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Aus Berner Mutzen werden
Berliner Petze

i-sin neunmonatiges Bärenpaar ist aus dem Berner Bärengraben nach
Berlin übersiedelt. Bern hat sie der Stadt Berlin, die das gleiche
Wappentier führt, zum Geschenk gemacht. Im neuerbauten Berliner
Bärenzwinger am Kölnischen Park haben sie ihr neues Heim gefun-
den, und eine feierliche Einweihung, an der der Verwalter des Berner
Tierparks, Dr. Hediger, und zwei Vertreter der Stadt Bern, Gemeinde-
rat Steiger und Stadtschreiber Dr. Markwalder, teilnahmen, fand unter
lebhafter Beteiligung der Berliner Bevölkerung statt. Die Berner
Mutze haben schon Gesellschaft erhalten: der Berliner Zoo und eine
Berliner Zeitung haben je ein weiteres Bärenexemplar geschenkt, und
waren die jungen Berner auch anfangs etwas erschreckt über die Neu-
Ordnung ihrer Verhältnisse, so gewöhnten sie sich, als die ihnen zu
Ehren veranstaltete Festlichkeit verrauscht war, bald an ihre neue Um-
gebung. Wenn aus Rüebli auch Möhren geworden sind, sie schmecken
den drolligen Bettelbären gleich gut!

Per//n çn/, tont comme Perne, porte nn onrr rar ron P/aron, v/ent
d'/nangnrer an Parc Je Co/ogne nne nonve//e /orre anx onrr. De*
çnatre penr/onna/rer çn'on jy 4 /nrta//ér, denx ont été ojf/ertr par /a
v///e Je Perne.
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Solch ein verpflanzter kleiner Bär muß das neue Terrain erst kennenlernen, wenn er nicht in den Graben
rutschen will. Aber es sind auch wirklich zu viele Menschen erschienen am Einweihungstage, als daß es nicht
Grund wäre zum Rückzug.

Ler nonveanx penhonrzdirer /ont /e tonr dn propriétaire. L'an d'enx ^«'ej/raient pent-être /er /onrcPer der
gard/enr on çn'/nt/m/de /a cnr/or/té pnP/içne tente Je re déro&er anx ranfonr Je /a g/oire.

Der neuerbaute Berliner
Bärengraben wird unter
feierlichen Ansprachen
eingeweiht. Vor dem
Zwinger sind an hohen
weißen Masten die Fah-
nen der Schweiz und des
Reiches sowie die Stadt-
fahnen von Bern und
Berlin, die beide den
Bären als Wappentier
führen, aufgezogen.

La no«ue//e /orre anx
onrr ert /nangnrée avec
ro/ennité. Tax matr Jrer-
rér antonr Je /'enc/or
/Zoftent /er emP/emer Je
/a Sn/rre et Ja Pe/cP,
Ja canton Je Perne et
Je /a vi//e Je Per/in.

Jeder will die Berner Mutzen sehen, und
wenn die Bären auf Bäume klettern
können, so machen die Buben vor der
Häuserfassade nicht halt, um des An-
blicks der rasch ins Herz geschlossenen
Bären teilhaftig zu werden.

Ley onrronr gr/mpent, et ponr m/enx
yon/r Je ce rpectac/e, /er gorrer /ont Je
même en erca/aJant /a /afade d'an Pat/-
ment vo/r/n Je /a /orre.

Ein Baum zum Klettern ist da —
nun ist alles wieder gut, und der
aufregende Umzug wird rasch

vergessen

Ler yenner p/ant/grader /nrpectpnt
/er Z/enx. «L/enr, t/enr, // ;y a an
arPre ici, tont comme à Perne/»
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La Jé/égat/on ra/rre ça/ rem/t /er oarr an nom Je /a v///e Je Perne ert
reçae an zoo Per//no/r. An centre Ja prem/er rang, vo/ci AT. O. Ste/ger,
conre///er Je commane, an centre Ja reconJ groape AL AfarPwa/Jer,
gre//zer Je /a man/c/pa//té Perno/re.

Die Schweizer Delegation wird im Berliner Zoologischen Garten emp-
fangen. In der Mitte der ersten Reihe der Gemeinderat von Bern,
O. Steiger, in der Mitte der zweiten Reihe der Stadtschreiber von
Bern, Dr. Markwalder.
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